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Engagement firr die schutz-
würdigen Belange des Gewdssers
Lahn einsezt, das von einer
Vielzahl von Freizeitspordern
genutzt wird. §7o ist hier der
Schutz der Flora und Fauna am
und im Gewässer geblieben?
Bereits 1993 hat das tressische
Umweltministerium festgestellt,
dass die Lahn im Bereich des
Tourismus' einem erheblichen
Erholungsdruck ausgesezt ist
und das im Bereich der
motorisierten Schififfahrt auf der
Lahn erhebliche ökologische
Beeinträchtigungen vorhanden
und noch zu erwarten sind. Die
Studie kommt zu dem Ergebnis,
dass bereits bei Einhaltung der
fiir motorisierre Boote geltenden
Geschwindigkeitsbeschränkung
von zwölf km/h erhebliche
Schäden zu erwarten sind. Der
Fischlaich werde oftmals durch
die §7ellen, die Boote erzeugen,
an Land gespült, wo er vertrocknet
und somit die Artenvielfalt von
Fischen in der l-ahn gestörr wird.
Dasselbe gelte für §Tasserpflanzen.
Eine Studie der Uni Kassel kommt
zu dem Ergebnis, dass die Lahn,
insbesondere im Bereich unterhalb
Steedens bis zur Landesgrenzg
eine erhebliche organische
Belastung aufiveist und sich in
einem schlechten Allgemein-
zustand befindet. Der Einsau ftir
das Gewässer Lahn lässt außeiten
aller politisch Verantwortlichen
zu wünschen übrig! §V'eniger
planen, mehr handeln für den
Gewässerschutz. Eine Verbesserung
der ökologischen Situation am
Gewässer Lahn und der Neben-
flüsse in der Art und §7eise, dass
der Phosphateintrag in die Lahn
verringert und die Eutrophierung
vermieden wird, die dem Gewdsser
im Sommer Sauerstoff enuieht.
Man sollte auf unsinnige Wasser-
kraftwerke verzichten, wie zum
Beispiel das Vrasserkraftwerk in
Limburg, das in Ennerich und
Lindenholzhausen (Emsbach).
Man sollte zudem Fischaufstiegs-
hilfen dort bauen, wo sie
notwendig sind, im Hauptwasser-
strom, nicht am falschen Platz
und überaltert, wie in Limburg.
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